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Protokoll der Lehrmeistertagung 2008
Ort:              
Baumhaus Neuhof, 6024 Hildisrieden
Datum, Zeit:  

16. April 2008 , 10.00 Uhr – 16.30 Uhr
Teilnehmer: 

Berger Andreas (Micarna SA), Brand Albert, Fischer Thomas, Gähwiler Viktor, Herren Peter (Aviforum), Holdener Benno (Gepro AG), Neuhauser Willi, Niederhauser Benjamin, Salzmann Gerhard, Schüpfer Urs, Schrag Peter, Stirnimann Hans, Wolf Stephan (Bell AG), Wüthrich Markus, Zweifel Ruedi und Wiedmer Hans (Aviforum). 
Entschuldigt: 

Döbeli Magnus, von Euw Paul, Fankhauser Bruno, Gisi Andreas, Hodel Franz (Prodavi SA), Inauen Rolf, Inauen Ruedi, Jud Heiner, Jung Thomas, Manser Josef, Moos Dominik, Rieder Jörg, Ruegg Sepp und Wicki Blanca.
Nach dem gemeinsamen Kaffee im Restaurant Schlacht in Sempach und einer Kurzpräsentation von Geschichte und Technik des Baumhauses durch Herr Urs Amrein eröffnet Direktor Ruedi Zweifel die Lehrmeistertagung 2008. Er dankt den Lehrmeistern für ihre Präsenz, Urs Schüpfer und Thomas Fischer für die Organisation der Tagung an diesem speziellen Ort und stellt die Traktandenliste wie folgt vor:
Traktanden: 

1. Protokoll der Tagung vom 25. April 2007 

2. Lehrverhältnisse und Liste der Lehrbetriebe 
3. Vorschlag Berufsschul-Kursdaten 2008/09
4. Richtlöhne 2008 für Geflügelzüchter 
5. Anliegen der Mitglieder
6. Verschiedenes
Ein Referat am späteren Vormittag sowie mehrere Präsentationen am Nachmittag werden sich mit der neuen Berufsbildung beschäftigen. 

1.
Protokoll der Tagung vom 16. April 2007
Das Protokoll wird ohne Bemerkungen, Einwände oder Ergänzungen genehmigt.
2.
Lehrverhältnisse und Lehrbetriebe 
Die Liste der Lehrbetriebe wird präsentiert. Sie wird anlässlich der in einem Jahr zu erwartenden Anerkennung der Lehrbetriebe durch den Kanton bereinigt werden. Insgesamt sind aktuell 14 Lernende in Ausbildung, davon erfreulicherweise je ein Romand und ein Tessiner. Vier KandidatInnen werden sich anfangs Juli 08 der Eidg. Fähigkeitsprüfung stellen (Anhang 1). Im kommenden Sommer werden sechs bis sieben junge Leute die Lehre als Geflügelzüchter beginnen (Anhang 2). Drei davon haben zur Zeit noch keinen Lehrvertrag.
3.
Berufsschul-Kursdaten
Die vom Aviforum vorgeschlagenen Kursdaten (Berufsschulkurse und Lehrabschlussprüfungen 08/09) werden ohne Einwände genehmigt.
4.
Richtlöhne 2008 für Geflügelzüchter 
Die Liste der Richtlöhne für Geflügelzüchter 2007wird für 2008 unverändert übernommen. 

5.
Anliegen der Mitglieder
Auf Anfrage von Ruedi Zweifel nach der Beurteilung der Werbeanstrengungen für unseren  Beruf äussern sich die Luzerner Lehrmeister zur ZEBI (Zentralschweizer Bildungsmesse), an welcher sie aktiv mitwirkten, grundsätzlich positiv. Wenn auch der konkrete Ertrag für solche Anstrengungen nicht sofort sichtbar wird, ist es doch Image-Pflege und gibt Gelegenheit, über die Anwerbung junger Berufsleute hinaus Kontakte zur Konsumentenschaft zu pflegen. 

9.
Verschiedenes
Ein nächster Ausbildnerkurs über Neuerungen in der Berufsbildung der Geflügelfachleute wird für den 5. November 2008 nachmittags vorgesehen. 

Die nächste ordentliche Lehrmeistertagung findet am Aviforum am 22. April 2009 statt und beinhaltet am Nachmittag einen geflügelspezifischen Agritop Repetitionskurs. 

Mit grossem Applaus nimmt die Versammlung die folgenden Sponsorings zur Kenntnis: 

· der Aufenthalt im Baumhaus von der Firma UFA AG;

· der anschliessende Apéro von Thomas Fischer und Urs Schüpfer; 
· das gemeinsame Mittagessen vom Aviforum.
Schluss der ordentlichen Sitzung 11.00 Uhr 
 

Zollikofen, den 28. April 2008 
 
 





Der Protokollführer:  Hans Wiedmer

Zusammenfassung der Referate: 
(Alle Vorträge finden sich unter www.aviforum.ch)
Reform der Berufsbildung im Berufsfeld „Landwirtschaft und deren Berufe„

Jakob Rösch (Sekretär OdA):

Bildungsverordnung und Bildungsplan werden den Teilnehmern ausgeteilt und einzelne Artikel daraus kurz besprochen. Während die wichtigsten „Knacknüsse“ Ausbildungsmodell und Frage der Positionierung der Bio-Produzenten bei uns keine Probleme verursachten, stösst die Pflicht zum vorgängigen Abschluss aller drei Lehrverträge auch in unserem Kreis auf Unverständnis. Für sämtliche Geflügelfachleute wird zukünftig das Mittelschul- und Berufsbildungsamt des Kantons Bern zuständig sein. Die Lehrverhältnisse werden auf dem Normalarbeitsvertrag des Kantons Bern basieren. 

Vom Lehrmeister zum Ausbildner - Neue Begriffe oder neue Aufgaben ?
Mark Gasche (Pädagogischer Begleiter des Projektes OdA, Eidg. Hochschulinstitut für Berufsbildung EHB)
Berufsleute brauchen Wissen, Kenntnisse und Fertigkeiten (Ressourcen). Diese situationsgerecht einzusetzen macht die Kompetenzen aus. Nicht Fragen sollen beantwortet werden, sondern selbständiges, adäquates Handeln wird gefordert. Nicht nur Kenntnisse haben, sondern praktisch umsetzen, in andere Situationen übertragen (Transfert) ist wichtig. Dies wird gelernt durch Mitdenken, aktiv Zuhören, Zusammenhänge schaffen, Erfahrungen sammeln. Lernen und Motivation werden gefördert durch gut gestaltete Arbeit. Gut gestaltet sind Aufgaben die ganzheitlich, vielfältig und nach Möglichkeit bedeutungsvoll sind, selbständig ausgeführt werden können und während der Ausführung Rückmeldungen geben (informativ sind). Das Ergebnis von gutem Lernen ist ein geistiges Modell, das in verschiedenen Situationen angewandt werden kann und das nur durch Eigenaktivität aufgebaut werden kann. 
Die Ziele im Bildungsplan werden differenziert in Leitziele (Lerninhalte und Begründungen), Richtziele (Beschreibung der Handlungen/Kompetenzen) und Leistungsziele (Fertigkeiten und Wissen, Ressourcen). 
Neuerungen Teil 1 (Hans Wiedmer, Aviforum)

Bildungsplan: Struktur und Lektionentafel sowie die überbetrieblichen Kurse (üK) werden nochmals kurz vorgestellt. Anhand von Beispielen wird der Unterschied zwischen den unterschiedlichen „Zielen“ aufgezeigt.
Attestausbildung: Eine zweijährige vereinfachte Ausbildung gibt es zukünfig für die Landwirtschaft und die Tierberufe gemeinsam.
Lerndokumentation: Anstelle des bisherigen Betriebsheftes kommt neu eine einheitliche 
ausführliche sog. Lerndokumentation (Ordner), die der Ausbildner halbjährlich kontrolliert und unterzeichnet. Er erstellt auch einen „Bildungsbericht“. 


Neuerungen Teil 2 (Ruedi Zweifel, Aviforum) 
Organisation Berufsschule ab Sommer 2009: 1. und 2. Lehrjahr: Je 1 Woche Blockkurs und 4 Tage üK in Zollikofen sowie 40 Tage Berufsschule in der Region. 3. Lehrjahr: 740 Lektionen in Zollikofen. Möglichkeit mit 3.Lj.-Lernenden einen 1.Lj.-Lernenden auszubilden. 
Neuer Lehrvertrag: Offizielles Formular, Genehmigung durch kantonale Behörden, Entscheid für EFZ, Attest oder Zusatzlehre. Lehrvertrag für alle 3 Lehrjahre.
Anforderungen an Berufsbildner: bisherige Lehrmeister: Anerkennung, neue Lehrmeister: gemäss 45 BBG: EFZ, Praxis in Lehrgebiet und berufspädagogische Qualifikation.
Vorschlag für Löhne: 
1. Lj. CHF 1'075.- – 1'254.-, 
2. Lj, CHF 1'254.- – 1'433.-,
3. Lj. CHF 1'073.- – 1'208.- Basis: AKh auf Betrieb, gleichmässig pro Monat, Schulzeit inkl.  
Wichtig: 
Bitte um Rückmeldung bis 15. Mai an Aviforum ob Einverständnis mit diesem Vorschlag !
30. April 2008
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